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Die Forschung des im Jahre 2002 gegründeten Zentrums für EUropäische Friedens- und Sicherheitsstudien (ZEUS) am IFSH steht in der Tradition der seit Bestehen des IFSH unternommenen Untersuchungen zur europäischen Friedens- und Sicherheitspolitik. Mit der Bildung des Zentrums folgte das IFSH einer Empfehlung des Wissenschaftsrates zur Konzentration und Profilierung seiner Forschungsarbeit. Unter dem verbindenden Thema des IFSH-Forschungsprogramms „Die Zivilisierung des Konflikts“ befasst sich ZEUS mit wissenschaftlichen und politikberatenden Projekten im Rahmen der von der Europäischen Union angestrebten stärkeren Eigenverantwortung bei der Förderung des „Friedens, der Sicherheit und des Fortschritts in Europa und in der Welt“. Unter Berücksichtigung der vorhandenen Synergiepotenziale in der OSZE- sowie der Abrüstungs- und Rüstungskontrollforschung am IFSH werden insbesondere Möglichkeiten der zivilen Krisenprävention und des gewaltfreien Umgangs mit Konflikten untersucht. Zum Profil des Zentrums gehören darüber hinaus spezifische Forschungen zur Rolle und zur Einbindung von Streitkräften in eine demokratisch verfasste und prinzipiell auf Gewaltprävention und Sicherheit gerichtete europäische Friedenspolitik.

Das ZEUS-Forschungsprofil umfasst zwei ineinandergreifende Themenbereiche: zum einen die Formung und Ausgestaltung der Außen-, Sicherheits- und Verteidigungspolitik der EU (GASP, ESVP) unter normativer Bezugnahme auf die Errichtung eines stabilen kooperativen Sicherheitssystems in Europa und auf die Erweiterung und Festigung der Friedensordnung der Europäischen Union, zum anderen die Verantwortung der EU als globaler Akteur der internationalen Friedens- und Sicherheitspolitik unter besonderer Berücksichtigung ihrer partnerschaftlichen Beziehungen zu den wichtigsten Akteuren der Weltpolitik. Beide Bereiche markieren konzeptionelle, strukturelle und operative Herausforderungen an die EU und ihre Mitgliedstaaten zur Gestaltung der europäischen Friedens- und Sicherheitspolitik.  

Für die Durchführung der Forschung werden Anstrengungen zur Einwerbung von Drittmitteln unternommen, um das inhaltliche und personelle Fundament für die weitere Profilierung und den Ausbau des Zentrums zu legen. Zugleich sollen die Forschung, die forschungsgestützten Dienstleistungen, die internationale wissenschaftliche Kooperation sowie die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses möglichst eng aufeinander abgestimmt werden, um auf diese Weise, neben der Nutzung von vorhandenen Synergiepotenzialen am IFSH und durch den Ausbau der wissenschaftlichen Zusammenarbeit mit universitären und außeruniversitären Partnern in Hamburg bzw. in der Bundesrepublik Deutschland, stabile Grundlagen für die weitere Entwicklung des Zentrums zu schaffen.

Für den Zeitraum 2004-2005 liegt der inhaltliche Schwerpunkt von ZEUS auf der Analyse der strukturellen, funktionalen, instrumentellen und operativen Herausforderungen der EU zur umfassenden Krisen- und Gewaltprävention. Bezugsfelder der Forschung und der wissenschaftlichen Dienstleistungen sind die Entwicklung bzw. die Anpassung von Konzepten und Instrumenten der EU zur konstruktiven Bearbeitung internationaler Konflikte unter besonderer Berücksichtigung der Erweiterung sowie der Verantwortung der EU bei der Bewältigung globaler sicherheitspolitischer Risiken und Bedrohungen.

I. FORSCHUNG

1. Abgeschlossene Projekte (2003 – 2004)

Projekttitel

Konfliktprävention als Herausforderung für die GASP/ESVP der EU

Das Projekt untersuchte die Rolle ziviler und militärischer Krisenprävention in der EU-Politik und unterbreitete Vorschläge zu deren Optimierung. Im ersten Schritt wurden Positionen und Perzeptionen von 15 europäischen und außereuropäischen Ländern gegenüber der GASP/ESVP unter Mitarbeit von Experten aus 13 Ländern analysiert. Im zweiten Schritt erfolgten ein Forschungsaufenthalt und eine Publikation am EU Institute for Security Studies (ISS).

Förderinstitution:



IFSH-Eigenmittel
Laufzeit:




Abgeschlossen (30.06.2003) 

Projektleitung/Bearbeiter:


Dr. Hans-Georg Ehrhart

Projekttitel
The Role of the Military in Post-Conflict Peacebuilding

Die vergleichend angelegte Studie untersuchte die unterschiedlichen Erfahrungen mit der Mitwirkung von Streitkräften bei der Friedenskonsolidierung in der Folge von Gewaltkonflikten. Dabei wurden u.a. Probleme der Sicherheitssektorreform, der Ausbildung für Aufgaben im Rahmen der Friedenskonsolidierung sowie der Rolle intergouvernementaler Organisationen behandelt und spezifische Fallstudien für Europa, Lateinamerika, Afrika und Asien vorgelegt. Ergebnisse des Projekts wurden u.a. in der referierten Fachzeitschrift „S+F. Sicherheit und Frieden/Peace and Security“ (1/2004; 2/2004) veröffentlicht.

Förderinstitution:
Auswärtiges Amt, Außenministerium Japan, United Nations University

Laufzeit:
Abgeschlossen (31.12.2003)

Projektleitung:
Dr. Hans-Georg Ehrhart (gemeinsam mit Dr. Albrecht Schnabel, UNU)

Projekttitel:

Security Handbook 2004. The Twin Enlargement of EU and NATO

Das Projekt untersuchte unter Mitarbeit von 12 Experten aus elf Länder Chancen, Herausforderungen, Probleme und Folgen der im Jahre 2004 in Kraft getretenen Erweiterungen der Europäischen Union und der NATO für die Sicherheit Europas. Neben der Beurteilung der Erwartungen an die Beitrittsländer und der Konsequenzen der Erweiterung für die künftige Entwicklung beider Organisationen aus deren Sicht sowie aus der Perspektive Russlands stand vor allem die vergleichende Analyse der Sicherheitspolitik der Beitrittsländer Mittel- und Osteuropas im Zentrum des Projekts. Das Projekt wurde im Juni 2004 abgeschlossen, der Abschlussbericht als vierte Ausgabe des Security Handbook (seit 1995) publiziert.

Förderinstitution:


IFSH-Eigenmittel

Laufzeit: 



Abgeschlossen (31.07.2004)

Projektleitung:


Prof. Dr. Hans J. Gießmann

2. Laufende bzw. bewilligte Projekte (2003 – 2005)

Projekttitel:
EU-Sicherheitspolitik im 21. Jahrhundert 

Das Forschungsprojekt "EU-Sicherheitspolitik im 21. Jahrhundert" befasst sich mit den jüngsten Entwicklungen und Herausforderungen im Bereich der Gemeinsamen Außen- und Sicherheitspolitik sowie der Gemeinsamen Europäischen Sicherheits- und Verteidigungspolitik. Ziel des internationalen Kooperationsprojektes, an dem Teilnehmer aus acht Ländern und zwölf Forschungseinrichtungen beteiligt sind, ist die Anfertigung einer Studie, die vier Themenfelder umfasst: Herausforderungen und Bedrohungen, EU im Wandel, EU als internationaler Akteur und Fähigkeiten.

Förderinstitution: 


IFSH-Eigenmittel

Laufzeit: 



15 Monate (Beginn: 01.10.2003)

Projektleitung: 
Dr. Hans-Georg Ehrhart (gemeinsam mit Dr. Burkard Schmitt, EU Institute for Security Studies).

Projekttitel:

Lexikon EUropäische Sicherheitspolitik

Das Lexikon EUropäische Sicherheitspolitik erläutert in kurzen Beiträgen einschlägige Begriffe aus dem Bereich der europäischen Sicherheitspolitik. Im Mittelpunkt stehen Termini aus der Gemeinsamen Außen- und Sicherheitspolitik (GASP) sowie der Europäischen Sicherheits- und Verteidigungspolitik (ESVP) der Europäischen Union. Über 500 Stichwörter ermöglichen einen gezielten Zugriff auf zahlreiche Aspekte europäischer Sicherheit. Das Buch dient als Grundlage für Lehrveranstaltungen der Verfasser an den Universitäten Kiel und Hamburg.

Förderinstitution: 


Eigenmittel IFSH/Universität Kiel

Laufzeit: 



24 Monate (Beginn: 01.07.2003)

Projektleitung:
Dr. Hans-Georg Ehrhart (gemeinsam mit Prof. Dr. Johannes Varwick, Universität Kiel)

Projekttitel:

Security Handbook 2006. Security in Northeast Asia and the European Union

Das Projekt setzt die seit 1995 existierende Reihe von wissenschaftlichen Handbüchern zur regionalen Sicherheit fort. Experten aus acht Ländern sind an der Erarbeitung von Studien zur friedenspolitischen Entwicklung auf und im Umfeld der koreanischen Halbinsel beteiligt. Erforscht werden neben der Sicherheitspolitik der Staaten in der Region Chancen für die Errichtung eines regionalen Sicherheitssystems unter Mitwirkung und Einflussnahme der Europäischen Union und der OSZE.

Förderinstitution:


IFSH-Eigenmittel

Laufzeit:



18 Monate (Beginn: 01.11.2004)

Projektleitung:



Prof. Dr. Hans J. Gießmann

Projekttitel:

Privatisierung des Sicherheitssektors in peripheren postsozialistischen Staaten

Das systematisch-empirisch angelegte Projekt untersucht die Formen und Verläufe der Privatisierung des Sicherheitssektors peripherer postsozialistischer Staaten. Dabei wird nach dem Zusammenhang von sozialem Wandel, staatlicher Herrschaft und der Privatisierung staatlicher Gewalt gefragt. Ein empirischer Vergleich behandelt die Fälle Albanien und Georgien. Die Verlängerung des Projekts um 12 Monate ist beantragt.

Förderinstitution:
Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) 

Laufzeit:
24 Monate (Beginn: 01.03.2003)

Projektleitung/Bearbeiter:
Dr. Hans-Georg Ehrhart/Stephan Hensell 

Projekttitel:

Demokratie in der Armee. Demokratisierung von Streitkräften im Kontext europäischer Sicherheit I (DemoS I)

Das Projekt untersucht vergleichend die zentralen Demokratiedefizite innerhalb der Streitkräfte Deutschlands und anderer EU-Staaten. Bisherige Untersuchungsgegenstände waren die Wehrverfassung, militärische Strukturen sowie das Prinzip von Befehl und Gehorsam. Ziel ist die Erarbeitung eines umfassenden Reformkonzepts im Rahmen einer künftigen ESVP. 

Förderinstitution: 


BMVg (Personalmittel für abgeordneten Offizier) 

Laufzeit: 



2003 - 2005

Projektleitung: 



OTL i.G. Dr. Jürgen Groß

Projekttitel:
Armee in der Demokratie. Demokratisierung von Streitkräften im Kontext europäischer Sicherheit II (DemoS II)

Das Projekt befasst sich mit der Ausgestaltung der demokratischen Kontrolle über die Streitkräfte Deutschlands und anderer EU-Staaten. Besondere Bedeutung kommt dabei der Parlamentsbeteiligung im Einsatzfall zu. Ziel ist die Erarbeitung eines Gesamtkonzepts zentraler Kontrollmechanismen im Rahmen einer künftigen ESVP. 

Förderinstitution: 


BMVg (Personalmittel für abgeordneten Offizier)

Laufzeit: 



2003 - 2005

Projektleitung: 



OTL i.G. Dr. Jürgen Groß
Projekttitel:

Innere Führung als europäisches Friedenskonzept (DemoS V)

Das Projekt, das in Zusammenarbeit mit dem Baudissin-Dokumentationszentrum an der Führungsakademie der Bundeswehr durchgeführt wird, untersucht die europa- und friedenspolitischen Elemente von Baudissins Konzeption der Inneren Führung und Möglichkeiten ihrer Einbettung in eine künftige gemeinsame Außen-, Sicherheits- und Verteidigungspolitik der EU.

Förderinstitution: 
Führungsakademie der Bundeswehr (Sachmittel)

Laufzeit: 
01.10.2004 – 30.09.2006

Projektleitung: 
Dr. Claus Frhr. v. Rosen, FüAk BW (in Zusammenarbeit mit OTL Dr. Jürgen Groß)

Projekttitel

Interregionale Zusammenarbeit EU - ARF - ASEAN. Fokus Ostasien
Analysiert werden die Sicherheitslage in Ostasien und die hieraus erwachsenden globalen Risiken und Herausforderungen sowie Möglichkeiten der EU, zur Stabilität und zur Minderung von Sicherheitsrisiken beizutragen. Regionale Schwerpunkte sind die koreanische Halbinsel und die VR China. Angestrebt wird der Ausbau der Kooperation zwischen ZEUS und wissenschaftlichen Einrichtungen vor allem in Shanghai. Das Projekt  versteht sich als Beitrag des IFSH zur Städtepartnerschaft Hamburgs mit der ostchinesischen Metropole. Für 2005 wird ein Antrag zur Drittmittelförderung vorbereitet.
Förderinstitution:
IFSH-Eigenmittel 

Laufzeit: 



2003 - 2005

Projektleitung/Bearbeiter: 

Prof. Dr. Hans J. Gießmann/Bernt Berger
Projekttitel

Sicherheit im ‚Broader Middle East’: Herausforderungen für EU und NATO

Das empirisch-analytisch und komparativ angelegte Projekt hat die Untersuchung der sicherheitspolitischen Dynamik im sogenannten „Broader Middle East“ zum Gegenstand. Ausgehend von einer internationalen Konferenz zum o.a. Thema, an der regional- und sicherheitspolitische Experten sowie Vertreter der EU, der NATO, des Auswärtigen Amtes, des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung sowie des Bundesministeriums der Verteidigung teilnehmen, sollen Studien erstellt werden, die in eine gemeinsame Publikation münden.

Förderinstitution: 


NATO/Eigenmittel

Laufzeit: 



15 Monate (Beginn: 01.10.2004) 

Projektleitung:



Dr. Hans-Georg Ehrhart/Dr. Margret Johannsen

Projekttitel:

Die beiden großen deutschen Volksparteien und das Friedensprojekt Europa: Weltmacht, Zivilmacht, Friedensmacht? Eine Studie zur Europapolitik der CDU und der SPD unter besonderer Berücksichtigung ihrer Positionen zu Genese, Struktur und Perspektive der Gemeinsamen Außen-, Sicherheits- und Verteidigungspolitik der Europäischen Union

Das Projekt ist ein drittmittelgefördertes Promotionsvorhaben im Rahmen des Nachwuchsförderungsprogramms des IFSH. Es wird 2005 abgeschlossen.

Förderinstitution:


Deutsche Stiftung Friedensforschung (DSF)

Laufzeit (Förderung DSF):

24 Monate (Beginn: 01.10.2002)

Bearbeiter: 



Bernhard Rinke

Projekttitel:

Chancen und Grenzen des internationalen Menschenrechtsschutzes in Russland und Lehren für die Menschenrechtspolitik der Europäischen Union gegenüber der Russländischen Föderation
Das Projekt ist ein drittmittelgefördertes Promotionsvorhaben im Rahmen des Nachwuchsförderungsprogramms des IFSH. Es wird 2005 abgeschlossen.

Förderinstitution:


Deutsche Stiftung Friedensforschung (DSF)

Laufzeit (Förderung DSF):

24 Monate (Beginn: 01.10.2002)

Bearbeiterin: 



Regina Heller

Projekttitel:

Nationale Debatten zur gemeinsamen europäischen Außenpolitik in Polen, Rumänien und Ungarn 

Das Projekt ist ein drittmittelgefördertes Promotionsvorhaben im Rahmen des Nachwuchsförderungsprogramms des IFSH. Es wird 2005 abgeschlossen.

Förderinstitution: 


Deutsche Stiftung Friedensforschung (DSF)

Laufzeit (Förderung DSF):

24 Monate (Beginn: 01.10.2002)

Bearbeiter: 



Heiko Fürst

Projekttitel

Konfliktprävention und Krisenmanagement der Europäischen Union

Das Projekt ist ein drittmittelgefördertes Promotionsvorhaben im Rahmen des Nachwuchsförderprogramms des IFSH. Es nimmt eine Bestandaufnahme der außen- und sicherheitspolitischen Querschnittsaufgabe der EU vor und evaluiert die Grenzen und Chancen des neuen Leitbilds in den Governance-Strukturen des europäischen Mehrebenensystems. Das Projekt wird 2006 abgeschlossen. 

Förderinstitution:


Deutsche Stiftung Friedensforschung (DSF)

Laufzeit (Förderung DSF)

24 Monate (Beginn: 01.11.2004)

Bearbeiterin:



Isabelle Tannous 
Projekttitel:

Demokratie, soft power und militärische Stärke. ESVP und NATO aus der Sicht der USA (DemoS III) 

Das Projekt ist ein drittmittelgefördertes Promotionsvorhaben, das in Kooperation mit der Führungsakademie der Bundeswehr durchgeführt wird. Am Beispiel ausgewählter Einsätze von EU und NATO sollen die jeweils eingesetzten Machtmittel und ihre Bedeutung für die Stabilisierung und Demokratisierung der einzelnen Krisenregionen vergleichend analysiert werden. Das Projekt wird 2006 abgeschlossen.

Förderinstitution: 


US Army (Personalmittel für Bearbeiter)

Laufzeit (Förderung):


24 Monate (Beginn 01.10.2003)

Bearbeiter: 



OTL Timothy Stoy (U.S. Army) 

Projekttitel:

Elitozid in Bosnien-Herzegowina 1992 - 1995

Das Projekt ist ein drittmittelgefördertes Promotionsvorhaben. Untersucht wird die Eliminierung der politischen, wirtschaftlichen, wissenschaftlichen und geistig-kulturellen Eliten während des Krieges und ihre Folgen für die Friedenskonsolidierung nach dessen Ende.

Förderinstitution:


Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD)

Laufzeit (Förderung DAAD):

24 Monate (Beginn: 01. 05.2004)

Bearbeiter:



Dennis Gratz (Bosnien-Herzegowina)

Projekttitel:

Elitenwechsel in BosnienHerzegowina in der Transition

Das Projekt ist ein zum Teil drittmittelgefördertes Promotionsvorhaben. Untersucht werden die Tendenzen, Herausforderungen und Probleme des durch gesellschaftspolitische Transition bedingten Elitenwechsels in Bosnien-Herzegowina.

Förderinstitution:


Universität Hamburg

Laufzeit:



36 Monate (Beginn: 01.12.2003)

Bearbeiterin:



Naida Mehmedbegovic

3. Geplante bzw. zur Drittmittelförderung vorgesehene Projekte

Projekttitel:

Revisiting the Transatlantic Security Relationship after the Iraq War

Das Projekt untersucht die tiefer liegenden Ursachen für die schwelende Krise in den transatlantischen Sicherheitsbeziehungen unter besonderer Bezugnahme auf Chancen ihrer Überwindung und die Entwicklung der deutsch-amerikanischen Beziehungen, die Zukunft der NATO und das Verhältnis zwischen den USA und der Europäischen Union. Im Rahmen einer deutsch-amerikanischen Expertengruppe von Vertreter/innen aus Wissenschaft und Politik beider Länder wird eine Denkschrift erarbeitet, die neue Impulse für wissenschaftliche und politische Diskurse zur Überwindung der entstandenen Friktionen leisten soll. Das Projekt wird u.a. in Zusammenarbeit mit der Fletcher School der Tufts University durchgeführt.

Förderinstitution:


The Fletcher School, Tufts University

Laufzeit:



12 Monate (Beginn. Dezember 2004)

Projektleiter:
Prof. Dr. Hans J. Gießmann/in Kooperation mit IFAR (Dr. Götz Neuneck)

Projekttitel:

Demokratie und Streitkräfte in EU-Staaten und in der VR China. Eine vergleichende Länderanalyse (DemoS IV) 

Das Projekt ist ein drittmittelgefördertes Promotionsvorhaben, das auf eine Teilnahme am Internationalen Fellowship-Programm „Graf Baudissin“ aufbaut und in Kooperation mit der Führungsakademie der Bundeswehr durchgeführt wird. Die vergleichende Analyse bezieht sich sowohl auf demokratische Elemente innerhalb der Streitkräfte als auch auf die politische Kontrolle der Armee. Projektbeginn ist das Jahr 2005.

Förderinstitution: 
Deutscher BundeswehrVerband/Streitkräfte der VR China 

Laufzeit: 



24 Monate

Bearbeiter: 



Oberst Zhao Zhongqin (PLA, VR China)

Projekttitel:

Risikoanalyse Terrorismus. Terrorismus als Bedrohung für europäische Hafenmetropolen. Modellfall Hamburg

Das Projekt soll das terroristische Gefährdungspotenzial für die FHH unter besonderer Berücksichtigung der Spezifika des Hafenstandortes untersuchen und Empfehlungen zur Prävention und Risikovorsorge erarbeiten. Die Einwerbung von Drittmitteln für Forschung und die Durchführung von Konferenzen ist vorgesehen. Die Ausweitung des Projekts auf eine vergleichende Untersuchung der Hafenstandorte Hamburg und Shanghai als Beitrag des IFSH zur beiderseitigen Städtepartnerschaft wird geprüft.

Vorgesehene Förderinstitution:
N.N. 

Vorgesehene Laufzeit:


24 Monate

Projektleitung/Bearbeiter/in:

Dr. Erwin Müller/Dr. Patricia Schneider

Projekttitel:

Die Rolle der palästinensischen Diaspora in der Konfliktentwicklung und Konflikttransformation

Untersucht werden die Bedeutung palästinensischer Exilanten und Migranten in Westeuropa für die Dynamik des israelisch-palästinensischen Konflikts und ihrer Möglichkeiten und Grenzen, zu dessen Transformation durch Einbindung in Prozesse ziviler Konfliktbearbeitung beizutragen.
Vorgesehene Förderinstitution:

N.N.

Vorgesehene Laufzeit:


24 Monate

Projektleitung/Bearbeiterin:

Dr. Margret Johannsen

Projekttitel:

Friedensmacht Europa? Deklarierter Anspruch und faktische Umsetzung. Zur zivil-militärischen Bearbeitung „gefährlicher Konflikte“ durch die EU
Das Projekt soll die Verankerung friedenspolitischer Normen in programmatischen Dokumenten der Europäischen Union und deren Umsetzung/Anwendung bzw. deren Ergebnisse und daraus herzuleitende Schlussfolgerungen an ausgewählten Fallbeispielen untersuchen. Das Projekt wird 2004 zur Drittmittelförderung beantragt.

Vorgesehene Förderinstitution:

Deutsche Stiftung Friedensforschung (DSF)

Vorgesehene Laufzeit:


24 Monate

Projektleitung/Bearbeiter/in:

Dr. Hans-Georg Ehrhart/Bernhard Rinke
Projekttitel:

„Security Governance“ über die Grenzen der EU hinaus

Das Projekt soll die Folgen der Erweiterung der EU aus dem Blickwinkel der sich hieraus ergebenden Herausforderungen, Probleme und Chancen der friedens- und sicherheitspolitischen Kooperation der EU bzw. ihrer Mitgliedstaaten mit an den EU-Raum angrenzenden Staaten in Osteuropa erforschen.

Vorgesehene Förderinstitution:

Deutsche Stiftung Friedensforschung (DSF)

Vorgesehene Laufzeit:


24 Monate

Projektleitung/Bearbeiter:

Dr. Martin Kahl

Projekttitel:

Die "Polizeilich-justizielle Zusammenarbeit" (PJZ) als Instrument der Terrorismusbekämpfung in der Europäischen Union

Das Projekt soll sich den folgenden Problemen widmen: Welche Ziele versucht die PJZ im Politikfeld Terrorismusbekämpfung mit welchen Mitteln zu erreichen? Was hat die PJZ im Sinne der Zielerreichung (Erhöhung des Sicherheitsniveaus im "Europäischen Rechtsraum") bewirkt und welche künftige Wirkung ist auf Grund absehbarer Kompetenzzuweisungen vorhersehbar? Wo liegen die erkennbaren Effizienzdefizite dieser Politik, welches sind deren Ursachen und wie lassen sie sich beseitigen? Wie ist die Balance zwischen den Werten "Sicherheit" und "Freiheit" zu beurteilen, wenn bei höchstmöglichem Sicherheitsniveau die Freiheitsrechte der Unionsbürger gewahrt werden sollen?
Vorgesehene Förderinstitution:

Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

Vorgesehene Laufzeit:


24 Monate

Projektleitung/Bearbeiter/-in:

Dr. Erwin Müller/Dr. Patricia Schneider

Projekttitel:

Die (Re-)konstruktion staatlicher Institutionen in Westbank und Gazastreifen als Aufgabe europäischer Außen- und Sicherheitspolitik. 

In einer Studie zum Problem prekärer Staatlichkeit werden die Herausforderungen untersucht, die das palästinensische Staatsprojekt, namentlich die Herstellung eines legitimen Gewaltmonopols, unter den Bedingungen von Besatzung und Widerstand für die Europäische Union darstellt. 

Vorgesehene Förderinstitution: 
N.N.

Vorgesehene Laufzeit: 


24 Monate

Projektleitung/Bearbeiterin: 

Dr. Margret Johannsen
4. Wissenschaftliche Publikationen

Die Arbeit an der vom Wissenschaftsrat ausdrücklich gewürdigten Reihe Security Handbook/Handbuch Sicherheit wird nach Erscheinen der 4. Ausgabe im Jahre 2004 fortgesetzt. Im Rahmen des IFGB betreute Baudissin-Fellows veröffentlichendie Ergebnisse ihrer Forschung als „Beiträge aus dem Internationalen Fellowship-Programm Graf Baudissin“ in der Reihe „Hamburger Beiträge zur Friedensforschung und Sicherheitspolitik“. 2004 wurden durch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von ZEUS, darunter den abgeordneten Offizier der Bundeswehr am IFSH, insgesamt sechs Bücher verfasst oder (mit)herausgegeben und ca. 30 Aufsätze in wissenschaftlichen Büchern und Zeitschriften im In- und Ausland veröffentlicht. Folgende Buchprojekte wurden 2004 abgeschlossen:

· Ehrhart, Hans-Georg/Schmitt, Burkard (Hg.), Die Sicherheitspolitik der EU im Werden. Bedrohungen, Aktivitäten, Fähigkeiten. 
· Gießmann, Hans J./Tudyka, Kurt (Hg.), Dem Frieden dienen. Zum Gedenken an Dieter S. Lutz. 
· Gießmann, Hans J. (Hg.), Security Handbook 2004. The Twin Enlargement of NATO and EU. 

· Gießmann, Hans J./Lachowski, Zdzislaw/Kuzniar, Roman (Hg.) International Security in a Time of Change: Threats – Concepts – Institutions. 
· Groß, Jürgen (Hg.), Europäische Sicherheit und Zukunft der Bundeswehr. 
· Rinke, Bernhard/Woyke, Wichard (Hg.), Frieden und Sicherheit im 21. Jahrhundert. 
II. 
WISSENSCHAFTLICHE UND ÖFFENTLICHE DIENSTLEISTUNGEN

1. Das Internationale Fellowship-Programm Graf Baudissin (IFGB)

Die  ursprüngliche Finanzierung des Fellowship-Programms für Offiziere und zivile Sicherheitsexperten aus Staaten Mittel- und Osteuropas durch die Volkswagen-Stiftung lief Ende 2001 nach über sechs Jahren Laufzeit aus. Es kann jedoch seit 2003 bis zunächst 2005 durch die mit der Verleihung der Wolf Graf von Baudissin Medaille an den ehemaligen Wissenschaftlichen Direktor des IFSH Prof. Dr. Dr. Dieter S. Lutz und das IFSH durch den Deutschen BundeswehrVerband verbundenen Dotierung von 30.000 Euro weitergeführt werden. Dank dieser Auszeichnung ist es möglich, das in seiner Anlage einzigartige Fellowship-Programm zur Verbreitung der Konzeption der „Inneren Führung“ unter der Leitung von Dr. Hans-Georg Ehrhart und Dr. Jürgen Groß fortzusetzen.  
2. Wissenschaftliche Publikationstätigkeit am IFSH

Die wissenschaftliche Buchreihe „Demokratie, Sicherheit, Frieden“ wird von Prof. Dr. Hans J. Gießmann herausgegeben. Dr. Erwin Müller (Chefredakteur) und Prof. Dr. Hans J. Gießmann (Schriftleiter) sind Mitherausgeber der vierteljährlich erscheinenden referierten wissenschaftlichen Zeitschrift „S+F. Sicherheit und Frieden/Security and Peace.“. Dr. Patricia Schneider ist als deren Redakteurin tätig. Dr. Hans-Georg Ehrhart, Dr. Erwin Müller und Dr. Jürgen Groß (amtierend) sind Mitglieder des Redaktionsrates der “Hamburger Beiträge zur Friedensforschung und Sicherheitspolitik“ und der „Hamburger Informationen für Friedensforschung und Sicherheitspolitik“.
3. Durchgeführte und geplante internationale wissenschaftliche Veranstaltungen

· Im Rahmen des akademischen Netzwerkes Südosteuropa wurden mit Hilfe von eingeworbenen Drittmitteln des DAAD drei internationale Workshops durchgeführt (April und Oktober 2004 in Hamburg, November 2004 in Novi Sad). Im Jahr 2005 sind drei weitere internationale Workshops vorgesehen, darunter eine Veranstaltung an der Universität Prishtina (Kosovo).

· An der Universität Hamburg wurde mit Hilfe von eingeworbenen Drittmitteln u.a. des DAAD und der Alfred-Toepfer-Stiftung im Mai 2004 der III. internationale Kongress „Studenten bauen Brücken“ mit Studierenden aus Ländern Südosteuropas vorbereitet und durchgeführt. Im Mai 2005 ist die Durchführung des IV. Kongresses „Studenten bauen Brücken“ an der Universität Hamburg vorgesehen. Zur Vorbereitung und Durchführung des internationalen Kongresses mit Studierenden aus Südosteuropa sollen Fördermittel eingeworben werden.

· Im Dezember 2004 findet der dritte Workshop des IFSH mit dem Willy-Brandt-Zentrum der Universität Breslau statt. Der mit Mitteln des DAAD geförderte Workshop wird durch ZEUS als gemeinsame wissenschaftliche Veranstaltung von Doktoranden und Studierenden beider Seiten durchgeführt.

· Im Dezember 2004 richtet ZEUS eine internationale Konferenz zum Thema „Broader Middle East Initiative“ in Hamburg aus. Für die Vorbereitung und Durchführung der Konferenz wurden Mittel der NATO eingeworben.

· Für den Deutschen Akademischen Austauschdienst (DAAD) richtet ZEUS im Februar 2005 die Bilanzkonferenz zur Durchführung der Programme im Rahmen des Projektverbundes „Stabilitätspakt Südosteuropa“ aus. Zur Vorbereitung und Durchführung der Konferenz wurden Mittel des DAAD eingeworben.

4. Öffentlichkeitsarbeit

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des ZEUS tragen wie in den zurückliegenden Jahren mit zahlreichen Interviews und Beiträgen für Presse, Funk und Fernsehen, sowie Vorträgen, öffentlichen Lehrveranstaltungen und in der pädagogischen Friedenserziehung satzungemäß zur „laufenden Orientierung über das strategische Denken“ in der Öffentlichkeit bei. Fachwissen und Kompetenz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden seit 1999 in sehr stark anwachsendem Maße nachgefragt.

5. Homepage ZEUS

Die 2004 neu eingeführte ZEUS-Homepage wird gepflegt und im Zusammenhang mit der erneuerten Homepage des IFSH weiter entwickelt. Für die Pflege und Weiterentwicklung der Homepage wurde eine Arbeitsgruppe gebildet, der Bernt Berger, Dr. Hans-Georg Ehrhart, Prof. Dr. Hans J. Gießmann, Stephan Hensell, Dr. Margret Johannsen und Niels Kreller (stud. Hilfskraft) angehören. Die Tätigkeit der Arbeitsgruppe wird durch Dr. Margret Johannsen koordiniert.

6. Vorlesungsreihe und Seminare am Willy-Brandt-Zentrum der Universität Wroclaw 

Am Willy-Brandt-Zentrum werden durch Prof. Dr. Gießmann im Rahmen seiner seit 2003 bestehenden Gastprofessur Seminare zur europäischen Sicherheitspolitik durchgeführt und die Ringvorlesungsreihe „Deutschland-Polen-Europa“  vorbereitet und gestaltet, Hierfür wurden Mittel des DAAD eingeworben.

III. 
LEHRE UND WISSENSCHAFTLICHE  BETREUUNG

Die wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des ZEUS bieten innerhalb des Postgraduiertenstudienganges M.P.S. insgesamt mindestens drei Lehrveranstaltungen pro Studienjahr an.  Für 2004/2005 sind sogar zehn Lehrangebote vorgesehen. Die prüfungsberechtigten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beteiligen sich darüber hinaus an der Durchführung der Prüfungen für den Studiengang sowie an der Betreuung von Masterarbeiten, Diplom- und Magisterarbeiten sowie internen und externen Promotionsvorhaben. Hinzu kommen die curriculare Planung und die organisatorische Betreuung des Studien​ganges durch die gegenwärtig von ZEUS gestellte Studienleitung. ZEUS beteiligt sich darüber hinaus mit einem eigenständigen Lehrangebot jeweils im Frühjahrssemester 2004 und 2005 am Europäischen Studiengang „Human Rights and Democratization“ (E.MA, Venedig). In 2004 wurde durch ZEUS erstmals verantwortlich und in Zusammenarbeit mit dem Europäischen Inter-Universitären Zentrum (EUIC) ein Trainingkurs für Beamte der Europäischen Kommission durchgeführt. Die seit 1995 durchgeführten Lehrveranstaltungen zur europäischen Sicherheitsstruktur an der Offiziersschule der Bundeswehr (Heer)  in Dresden werden im Berichtszeitraum fortgesetzt. 
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